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Tideweser: 
Wirkfaktoren und Ufergestaltung

• Verkleinerung von Fluss und Aue früher durch 
Eindeichungen, heute durch Hafenbau

• Strombau und Unterhaltung für die 
SchifffahrtsstraßeSchifffahrtsstraße

• Strömung und Tide verändern sich
• Aus der Not: Verbau mit Steinen
• Sicherung durch Vorspülung in Mittelabschnitt
• Naturnahe Abschnitte erst im Mündungsbereich



Impressionen der Weserufer:
1. Natur



Impressionen der Weserufer:
2. Sand



Impressionen der Weserufer:
3. Steine



Uferverbau 
an der 

Tideweser

schematisiert und 
vereinfacht



Hauptursache Flussvertiefungen
 
Zeitraum    Ausbaustufe  Ausbautiefe 
 
Unterweser 
1887-1895 Francius-Ausbau  NN – 5,00 m 
1913-1916 2. Ausbau  NN – 7,00 m 
1925-1928 3. Ausbau  NN – 8,00 m 
1953-1959 4. Ausbau  NN – 8,70 m 
1973-1977 5. Ausbau (SKN-9m-Ausbau) *  NN – 10,50 m  
2006… 6. Ausbau (Weseranpassung), beantragt bei Bremen  NN – 11,50 m 
  bei Nordenham NN – 12,50 m 
  
Außenweser 
bis 1928 Fahrwasserverlegung vom Wurster in Fedderwarder Arm, dadurch 
 Fahrwassertiefe von max. SKN – 7,00 m  auf etwa  SKN – 10,00 m 
1939-1945 mangelnde Unterhaltung  SKN – 9,00 m 
1953-1968 Grundinstandsetzung der Strombauwerke und Baggerung 
bis 1960 Unterhaltung und Ausbau  SKN – 10,30 m 
bis 1966 Ausbau  SKN – 11,00 m 
bis 1971 Ausbau  SKN – 12,00 m 
1998-2000 14 m- Ausbau  SKN – 14,00 m 
  (tatsächlich weitgehend  SKN – 14,50 m) 
2006… Ausbau Weseranpassung – beantragt  SKN – 15,70 m  
 
* SKN-9m bedeutet 9m Wassertiefe nach Seekartennull und entspricht 10,50m 

Wassertiefe nach NN (Normalnull). 
 



100 Jahre 
Änderungen 

des 
Tidenhubs

1: Bremen

2: Bremerhaven

3: Außenweser3: Außenweser

nach: 
Grabemann, I., et al. 
(1993)



Tidenhubänderungen von Bremen bis zur Nordsee
Gestrichelte Linie – nach 2. Ausbau Unterweser

Durchgezogene Linie – nach 5. Ausbau Unterweser und 4. Ausbau Außenweser

nach: Grabemann, I., et al. (1993)



Tideweser hat 
immer noch 

Naturschutzwert !

Kartenauszug aus: 
Integrierter 
Bewirtschaftungsplan 
Weser: 
Niedersächsische 
FFH-Gebiete.

Hrsg.: NLWKN, 
Oldenburg



Wiederherstellung und Neuschaffung von 
Ästuarlebensräumen

• Teillebensräume des Ästuars unterschiedlich stark 
verändert

• Defizite in Qualität und Quantität unterschiedlich
• Verluste in Artengarnitur, Zunahme von  Neobionten• Verluste in Artengarnitur, Zunahme von  Neobionten
• Erholung einiger Faunenelemente (z.B. Fische)
• Maßnahmen gezielt an Defiziten orientieren

– Flachwasserzonen, Watt, Röhrichte, Auwald, Ausweitung des 
Tideeinflusses



Beispiel: Vor- und Hinterwerder

Die erste große 
Maßnahme:

Bau Tidegewässer

Bau Sohlschwelle mit 
Begrenzung des 
Tidenhubs auf 70cm

Sukzession der 
Auenbiotopen

Restbeweidung von 
Hauhechelrasen

Intensive Nutzung zur 
Naherholung



Vor- und Hinterwerder: Frühe Sukzession



Tidebiotop Vor- und Hinterwerder



Vor- und Hinterwerder: Sohlschwelle



Vor- und Hinterwerder: leichte Sturmflut



Beispiel: 
Tegeler Plate

Umsiedlung landwirt-
schaftlicher Betriebe

Nutzungsaufgabe 

Neubau PrielsystemeNeubau Prielsysteme

Anlage Sandbiotope

Anlage Tidetümpel

Deichverstärkung

Öffnung Sommerdeich

Quelle: bremenports



Tegeler Plate: Bau des Nordpriels

Quelle: bremenports



Tegeler Plate

Quelle: bremenports



Wieder Tideeinfluss 
auf der Tegeler 

Plate!

A: Niedrigwasser
B: Mittleres Tidehochwasser
C: Springtide
D: Sturmflut (4,50mNN)D: Sturmflut (4,50mNN)
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Beispiel: 
Luneplate

Kompensationspool mit 
komplexem Maßnahmen-
bündel, u.a. Tidepolder

Aufgabe der landwirt-
schaftlichen Nutzungschaftlichen Nutzung

Anlage Prielsystem

Bau von rückwärtiger 
Verwallung und 
Sturmflutsperrwerk

Quelle: bremenports



Tidepolder Luneplate: 
Bau Sturmflutsperrwerk

Quelle: bremenports



Beispiel: Cappel-
Neufeld

Anlage von Prielsystemen

Anlage von Viehfluchten

Deichverstärkung

Bau seitlicher und 
rückwärtiger Verwallungen 
(Sommerdeiche)

teilweise Nutzungsaufgabe

abschnittsweise Öffnung der 
Sommerdeiche 

Quelle: bremenports



Salzwiesenentwicklung Wurster Küste 
unmittelbar vor Sommerdeichöffnung

Quelle: bremenports



Unmittelbar nach Sommerdeichöffnung
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Maßnahmen 
zur 

Vergrößerung 
des 

Tideeinflusses 
an der 
WeserWeser



HerausFORDERUNGEN der Zukunft:
1. Maßnahmen

Verringerung des Tidenhubs
– Keine weiteren Vertiefungen
– Vergrößerung des lateralen Einflussbereichs der 

Tide durch Öffnung von Sommerpoldern
– Rückbau von Spülfeldern im Vorland
– Entwicklung von Tidepoldern hinter dem Hauptdeich
– Rückverlegungen des Hauptdeiches
– Steuerung der Sturmflutsperrwerke ändern
– Sohlanhebung: partielle Sohlerhöhungen zulassen



HerausFORDERUNGEN der Zukunft
2. Instrumente

Instrumentarien der Umsetzung
– Verbesserungen auch ohne Eingriffe!!!
– Umsetzung der Ziele und Maßnahmen der 

Wasserrahmenrichtlinie als eigenständige 
Aufgabe finanzierenAufgabe finanzieren

– Integrierte Bewirtschaftungspläne eigenständig 
umsetzen. 

– Klimawandel fordert Reaktionskonzepte 
Maßnahmenpläne über Deichverstärkungen 
hinaus 

– dazu Schaffung geeigneter Finanzierungstöpfe
(Bspp. Elbefonds, Containerabgabe, Tiefgangsgebühr, Haushalt)
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Mein Fazit:

Mehr Mut zum 
Besonderer Dank für Bild- und Kartenmaterial:

www.bremenports.de
Dipl. Ing. Uwe von Bargen

sowie meiner Kollegin Dipl.-Biol. Birgit Olbrich (BUND)

Mehr Mut zum 
Tideeinfluss!


